
7 5 2 - 2 / 7 / 2 0 0 41 0
Au- d el à d es i d é es r eç u es
( p m) – E n mar g e d e s c o u -
r a nt s et d u t e mp s P a ul L e
Fl e m ( 1 8 8 1 - 1 9 8 4) , fi d èl e à
s a Br et a g n e n at al e, f ai t r e-
vi vr e d a n s s a mu si q u e l e s
mél o di e s c el ti q u e s s u r l e s

b a s e s d e l a mu si q u e p ol y-
p h o ni q u e. Ce s œu vr e s, p e u j o u é e s, s oi t p ar pr éj u g é s oi t
p ar i g n or a n c e, s e d é mar q u e nt d u s n o bi s me fri vol e q ui
p a pi l l o n n e e n t o ut e s ai s o n d a n s l e c er cl e i m mu a bl e d e s

i d é e s r e ç u e s et d u di s c o u r s mo n d ai n. S o n
ai n si q u e l a

t é moi g n e nt d e s o n att ac h e me nt a u x f or me s
r é d ui t e s. L e Qu at u or L o u vi g n y a l e gr a n d méri t e d e
n o u s f ai r e d é c o u vri r c ett e mu si q u e d' u n e ori gi n al i t é
d é s ar ma nt e. Al ai n J ac q u o n a s s u r e s u r c et e n r e gi str e-
me nt l a p ar ti e pi a n o e n p ar f ai t e h ar mo ni e ave c l e s K o c h

( Ko n z er t mei st er à l ' O P L) , P er di c hi zzi , Sc h n ei d er et
K h r a mo u c hi n. Da n s l a s o n at e l e s o n cri st al l i n d u vi ol o n
d e Ko c h f ai t fr é mi r d u d é b ut j u s q u' à l a fi n. Dér a n g e a nt
et i n c o nt o u r n a bl e!

T H E ATE R

Phi l i p pi n e d arf z ap p el n

Er i st d a s
Sc hr e c k g e sp e n st al l er

pr o gr e ssi ve n El t er n:
H ei nri c h H off ma n n s

" Str u wwel p et er ",
i n d e m Br a vsei n d a s
Ma ß al l er Di n g e i st.

C ar ol e L or a n g u n d
Ma n ni Mul l er h a b e n

d er Ge sc hi c ht e ei n e
Fri sc hz el l e n k ur

ver p a sst.

" Lo hu s e mer s c hon
ere m me ng Sc h mi er gef ri es s! ",
s c hr ei t Sc haus pi el er J ean- Cl a ude
Maj er us al i as Konr a d. Al l ge mei -

nes Gel äc ht er. De n n s o et was
wür de Konr a d ni e s age n. Er i st
das arti ge Ki n d i n der d urc ht ri e-
be ne n Ba n de des " St r u wwel -
péi t er s". " Das pas si ert mi r j e des
Mal ", s e uf zt Maj er us a ngesi c ht s

s ei nes La ps us' , de nn ei ge ntl i c h
i st s ei ne Wort wa hl i m Text nat ür-
l i c h wes e ntl i c h zi vi l i si ert er. Di e
Zei t e n ha be n si c h geä n dert.
Str u wwel pet er s Wel t, i n der es l e-
di gl i c h arti ge un d unarti ge Ki n-
der ga b, ge hört der Ver gange n-
hei t an. I m 2 1 . J a hr hun dert wi r d
der Wi rr ko pf z u m pr ogr es si ve n
Pä dag oge n.

F ür di e j unge Theat err egi s s e u-
ri n Car ol e Lor ang i st " De m St r u w-
wel péi t er s e ng Ka nner" i hr e er st e
Erf a hr ung mi t de m Ki ndert hea-

t er. Zus a m me n mi t Aut or Ma nni
Mul l er un d der Chore ogr afi n Ka-

r ol i na Mar ki e wi cz er dac ht e si e ei -
ne Ne uf as s ung von Hei nri c h Hoff-
ma nns u mst ri tt e ner St r u wwel pe-

t er- Ges c hi c ht e. I m mer hi n hat der
Text s c h on f ast 1 6 0 J a hre a uf de m
Buc kel un d daz wi s c he n i st vi el
pas si ert. Anti aut ori t är e Erzi e-
hung, Kus c hel pä dag ogi k, Bac k t o
Basi cs. Es i st he ut e e be n ni c ht
me hr pol i ti s c h korr ekt, a p peti tl o-

s e Ki n der ei nf ac h ver hunger n z u
l as s e n o der da bei z uz us e he n, wi e
ei n hi b bel i ges Mä dc he n s o l ange
mi t St r ei c h höl z er n s pi el t, bi s es

si c h s el bst i n Br a n d gest eckt hat.
Unt er s c hi e de s ol l e n akz e pti ert

wer de n, anst att das s j e de R si c h
i n ei ne vorgege be ne For m q uet-
s c he n l as s e n mus s. Das i st das
bi s her ut o pi s c he Ges el l s c haf t s-
mo del l, das " De m St r u wwel péi t er

s e ng Ka nner" auf der Bühne bei
de n Wi l t z er Fest s pi el e n e nt wi rf t.

I n i h mfi n det auc h der br ave Kon-
r a d l et zt e n dl i c h s ei ne n Pl at z, o b-
wo hl er d oc h d ur c h di e gl ei c h ma-

c he n de Erzi e h ung f ast s c h on ver-
l ore n s c hi e n. Konf or mi s mus i st
hi er ni c ht Tr u mpf s o n der n
Makel. " Das St ück i st ni c ht pä-

dag ogi s c h wert vol l ", er kl ärt
Car ol e Lor ang - z u mi n dest ni c ht

i m her k ö m ml i c he n Si nn. Vo n de m

l uxe mbur gi s c he n Sc hul s yst e m
häl t di e Künstl eri n ni c ht vi el . An
di e st än di ge Angst vor de m Ver-
s age n o der davor de n Er wart un-
ge n ni c ht z u e nt s prec he n, eri n-
nert si e si c h s el bst noc h al l z u
de utl i c h.

Ver ke hrt e Wel t
Auf Anf r age vo n Marj a- Lee na

J unker vo m Théât r e d u Ce nt a ur e
bes c hl os s Car ol e Lor ang al s o,
das Mani f est der aut ori t är e n Er-
zi e hung kurz er han d z u ei ner Fa-
bel ü ber ki n derf r e un dl i c he Pä-
dag ogi k u mz ude ut e n. Di e Ge-
s c hi c ht e begi nnt, al s Phi l i p pi ne
i n ei n I nt er nat f ür ungez oge ne
Ki n der ei nge wi es e n wi r d un d i hr
br aver Br uder Konr a d si e begl ei -

t et, al s l e uc ht e n des Bei s pi el . Er
i st ei n Vorz ei ges c hül er un d ei n
vor bi l dl i c h erz oge nes Ki n d. Zu-
er st möc ht e St r u wwel pet er, der
hi er al s Sc hul di rekt or wal t et, al l e
Ki n der i n Konr a ds ver wa n del n,
a ber s ei n Vor s c hl ag st ö ßt bei s ei -
ne n S c hüt zl i nge n auf we ni g Ge-
ge nl i e be. Sc hl i e ßl i c h ha be n al l e
Sc hül erI n ne n kl ei ne Macke n. Di e

" Und di e Mutt er bli c kt e st u m m auf de m ganze n Ti sc h her u m. " In Car ol e Lor angs Ins ze ni er u ng wi r d aus
de m zappeli ge n Phili pp ei ne s el bst be wusst e Zappel phili ppi ne.

_________________
" De m Str u w wel péit er

s e ng Kan ner"
v o n Mani Mull er,

i n ei ner Ins ze ni er u ng
v o n Car ol e Lor ang i st

a m 6. u nd 7. Juli bei de n
Wilt zer Fest s pi el e n zu s e he n.

Es wi r ke n mit u. a.
Patri ci a Bre uer,

Je an- Marc Cal der o ni,
Gi anfr anc o Cel esti n o,

Marcel Hei nt z,
Bac h- Lan Lêb at hi
u n d vi el e an dere.

ei ne bo hrt ger ne i n der Nas e. Der
an der e hat Angst vor de m Was-
s er. Dan Ta ns on st e ht i n Fi s c her-
sti ef el n un d ei ne m gel be n Rege n-
hut vor de m Pr o ber au m i m
Gr a n d t héâtr e un d a müsi ert si c h
si c htl i c h.

Über haupt s c hei nt di e Dar st el-
l erri ege vi el S pa ß z u ha be n bei m
S pi el e n f ür ei n j unges Publ i ku m.
" Es ge ht ni c ht dar u m z u über-
s pi el e n", er kl ärt Car ol e Lor ang,
" a ber nat ürl i c h wer de n di e Ges-
t e n et was gr ö ßer. " Di e Ki n der i m
St üc k wer de n vo n er wac hs e ne n
Sc haus pi el er n ver kör pert. Di e
Regi s s e uri n hatt e es si c h s c h we-
rer vor gest el l t, di e Bal a nce z wi -
s c he n ki n di s c he m S pi el un d de m
S pi el f ür Ki n der z u fi n de n: " Es
mag s e hr pat heti s c h kl i nge n,

a ber wä hr e n d der er st e n Pr o be n
mus st e j e der ver s uc he n, das i n-

ner e Ki n d i n si c h wi e der z u fi n-
de n. " Dar ü ber kö nne n si c h auc h
kl ei nst e Zus c hauer a müsi ere n,
di e de n Ori gi nal - St r u wwel pet er
ni c ht ke nne n. Unt er Car ol e
Lor angs Regi e wi r d di e Hauptfi -
g ur, ges pi el t vo n Myri a m Mül l er,
z u ei ne m 2 88-j ä hri ge n Wes e n, das
anf a ngs ei n we ni g beä ngsti ge n d
wi r kt, da nn a ber i m mer s y mpa-

t hi s c her wi r d. " Er bl ei bt aut he n-
ti s c h", s agt Lor a ng, " er ver s uc ht
ni c ht z u verf ühre n. "

Di e Wel t bei Konr a d un d Phi l i p-
pi ne z u Haus e i st gr au, ei n La by-
ri nt h a us Vor hä nge n. Di es e öff-
ne n si c h, s o bal d der St r u wwel pe-

t er auft auc ht. Pl öt zl i c h befi n de n
si c h di e Ki n der i n ei ne m bunt e n
Wal d, das her kö m ml i c he Ver-

st än d ni s vo n Zei t un d Rau m exi s-
ti ert ni c ht me hr. " Wi r wol l e n de n
Ki n der n Lust mac he n, si c h f rei z u
be wege n un d z u e ntf al t e n. " Tr ot z
al l er g ut ge mei nt e n Bot s c haf t e n,
möc ht e Car ol e Lor ang ni c ht mi t

de m Hol z ha m mer vorge he n: " Es
ge ht dar u m, ei ni ge I dee n ü ber
das S c hul s yst e m z u ver mi tt el n,
di e al l e Mi t wi r ke n de n vertr et e n. "
Ei n wi r kl i c hes U mde nke n, ver-
s pri c ht si c h di e Luxe mbur geri n
da d urc h ni c ht, a ber ei ne n Ver-
s uc h i st es al l e mal wert. Der Text
i st l ei c ht un d ki n dger ec ht, o hne
al ber n o der an bi e der n d z u s ei n.

Ni c ht n ur di e Zus c hauerI nne n
s ol l e n Lust auf s Kr eati v s ei n e nt-
wi c kel n, auc h f ür Car ol e Lor ang
war es ei ne berei c her n de Erf a h-

r ung. " Bei m I ns z e ni er e n f ür Ki n-
der ha be i c h mi c h vi el f r ei er ge-

f ühl t al s s onst. " Al l er di ngs bl ei bt
das Gef ühl, das s Kunst un d Pol i -

ti k ger ne anei nan der vor bei agi e-
re n. Wä hre n d Let zt er e Back t o
Basi cs un d ne ue St r e nge i n der

" S c hul e des Erf ol gs" pre di ge n, er-
munt ert " De m Str u w-
wel péi t er s e ng Ka n-
ner" daz u s ei ne ei ge ne
Kr eati vi t ät z u e nt de-
cke n - ei n Berei c h, i n
de m Erf ol g ni c ht me hr

i n Not e n ge mes s e n
wer de n kann, wi e es
hi er z u Lan de a ber i m-
mer nur z u ger ne ge-

t an wi r d. Zu m Sc hl us s
e nt deckt der Mi tl ä uf er
Konr a d ei ne ei ge ne
S pr ac he, di e es i h m
mögl i c h mac ht, a uf

s ei ne Wei s e mi t de n
an der e n z u ko m muni -
zi er e n. Manc h mal i st
e be n vor al l e m S el bst-
er ke nnt ni s der Sc hl üs-
s el z u m Erf ol g.

Cl audi ne Muno

" Pfui! Der Str u w wel pet er!"
Hei nri c h Hoff man n v ertr at i n s ei ne m

Ki n der buc h kl assi ker äu ßerst fr ag wür di ge
Thes e n zu m The ma Ki n derer zi e hu ng.

Co ol e Fri g o
( r w) - Wo u h u et et d at al l e s
hi er, d éi Str ut z vu k n a p p s
2 5 J o er ? Wat d' Sc h r ëft-
st el l eri n ( a wo xx- Re d ac-
tri c e) Cl a u di n e Mu n o a n hi -
r e m R o ma n " fri g o" al l e s z er -
wéi er t, l éi s st o p e n g er -

st a u nl e c h Li e we n s wäi s h e et s c hl éi s s e n. E nt we d er, si
h u et s c h n el l a vi l l g el i eft, o d er si as s e xtr e m d o u éi er t fi r
d' L ët z e b u er g er Kl e n gf a mi l l a n al l hi r e F a c ett e n z e b e-
s c h r ei we n. E n H a n g z u m a b s u r d e n H u mor ver më s c ht
s e c h a n d ë s e m R o ma n mat e n g er g e wë s s er Tri st e s s,
a wer o c h mat vi l l P o e si e. Wa n n d' Mu n o d' " Zal l a ma n -
g e e" l i e s d' Ge b ë s s vu n d er ver st u er we n er Gr o u s s-
ma m m l i e we g gi l éi s st, d a n n er ë n n er e n d éi P a s s a g e

s c h o b al u B ori s Vi a n. Vi r u n al l e m a wer as s si e n g
Me e s c ht e s c h vu n d er S pr o o c h: D at k ë n nt e s o u s äft e g-

d eft e g d o hi er, d as s e e n di r e kt s pi er t: Déi Fr a h u et k e n g
An g s c ht vi r u n d er S pr o o c h, d éi mé c ht o c h k e e Ge d e e s-
s e ms d o mat, d éi as s ei nf ac h a n hi r e m El e me nt. D u er fi r
h at e n s e z u Mi er s c h s c h o Re c ht, fi r d är Str ut z e mol
k u er z d e L ët z e b u er g er Li t er at u r pr äi s z e ver p as s e n, o c h
wa n n d at ri si k or äi c h Akti o u n e si n n. S o u e Pr äi s h u et

s c h o mu n n e c ht Tal e nt er fr éi er e g el o o s s.

i - Fr u st
( R K) - Wi e bi tt e, i - Tu n e s h at
si c h i n L u xe mb u r g ni e d er -
g el a s s e n ? Di e s er t ol l e O nl i -
n e- S h o p, b ei d e m ma n g a n z

l e g al Mu si k h er u nt erl a d e n
k a n n . . . f ü r 9 9 Ce nt d a s
St ü c k, i m mer hi n. Zu r N e u -

gi er k o m me n di e Er f a h r u n g e n a u s d er b e n ut z er fr e u n d-
l i c h e n Ap pl e- C o mp ut er - Wel t hi n z u. Al s o mal s c h n el l
i - Tu n e s a u s pr o bi er e n. Der er st e Ver s u c h s c hl ä gt f e hl :
Di e Adr e s s e i t u n e s. l u gi bt' s ni c ht. F ü n di g wi r d ma n u n -

t er : " Ka uf e n Si e Mu si k l e g al p er
Ma u s kl i c k" , h ei ßt e s d or t. D o c h s o vi el ma n a u c h kl i c kt,

a uf d e m Bi l d s c hi r m er s c h ei n e n n u r Er kl är u n g e n, wa s
i - Tu n e s al l e s z u bi et e n h at. Ac h j a, di e s er K n o pf " L a d e n
Si e i - Tu n e s" . Ma n mu s s er st ei n e s p e zi el l e S oft war e i n -
st al l i er e n. Di e i st 1 9, 7 Me g a b yt e s c h wer u n d l ä uft n u r
u nt er Wi n d o ws XP u n d Syst e m X - al s o a uf k ei n e m d er
wo xx- ei g e n e n Ma c s. Auf ei n e m P C d a g e g e n l ä s st si c h
d a s i - Tu n e s- Hi l f s pr o gr a m m ei n ri c ht e n. D o c h al s kr ö-
n e n d er Ab s c hl u s s d e s 5 0- mi n üti g e n H er u mpr o bi er e n s
er s c h ei nt di e Hi o b s b ot s c h aft: " Th e i Tu n e s Mu si c St or e

i s n ot avai l a bl e i n yo u r c o u ntr y yet. Yo u wo n' t b e a bl e
t o p u r c h a s e mu si c u nl e s s yo u r bi l l i n g a dr e s s i s i n t h e
U ni t e d St at e s. " S h a me!


